


Veränderungen – Projekte – Pläne 
Neuer Vorbereitungskurs für ehrenamtli-
che Sterbebegleiter
Der beharrliche Einsatz unserer Koordinatorinnen 
hat sich gelohnt: Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit 
konnten 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer für den 
Kurs gewonnen werden, darunter erfreulicherweise 
auch drei Männer. 

Unsere Koordinatorinnen Anja Lenzyk und Chris-
tiane Raffel sowie zwei Mitglieder des Vorstands 
begrüßten die „Neuen“ am 20. September in den 
Räumen unserer Ambulanten Hospizgruppe, wo 
am Freitag ab 17.00 Uhr der neue Kurs begann. Der 
Abend sowie der folgende Samstag dienten einem 
ersten, aber schon recht intensiven Kennenlernen 
der Teilnehmenden untereinander. Bis zum 4. De-
zember, dem Ende des 1. Kursteils, standen die 
Themen „Abschiede und Endlichkeit“ und „Sterbe-
prozesse“ im Vordergrund. Außerdem beschäftigte 
sich der Kurs unter der Leitung des Referenten Gün-
ter Korb mit den Themen „Nonverbale und verbale 
Kommunikation“. 

Im 2. Kursteil im Dezember haben die Teilnehmen-
den die Möglichkeit, in Senioreneinrichtungen, beim 
palliativen P� egedienst sowie im stationären Hospiz 
zu hospitieren, bevor am 10. Januar der 3. Kursteil 
beginnt. Ende März können wir dann hoffentlich 10 
Teilnehmerinnen und 3 Teilnehmer als neue aktive 
Mitglieder in der Ambulanten Hospizgruppe begrü-
ßen. 

Homepage 
Wie Ihnen vielleicht schon aufgefallen ist, haben wir 
das Aussehen unserer Homepage geändert. Wir � n-
den sie nun klarer und übersichtlicher. Vor allem ist 
auch ihre Aktualisierung und Bearbeitung erheblich 
einfacher. Gerade für digitale Laien ein nicht zu un-
terschätzender Vorteil... 

Übrigens sind wir seit diesem Jahr auch unter Fa-
cebook zu erreichen. Und die Resonanz ist erfreuli-
cherweise groß.

Sitzwachen 
Neues bzw. ein Rückgriff auf Traditionen aus den 
Anfängen der Hospizgruppe ist auch beim Kern un-
serer Arbeit, der Sterbebegleitung, angedacht. Ab 
sofort werden wieder Sitzwachen angeboten, was 
bedeutet, kurzfristig die Begleitung eines im Ster-
beprozess be� ndlichen Menschen zu übernehmen, 
dem Wortsinn entsprechend in den letzten Lebens-
tagen oder – stunden „zu sitzen und zu wachen“. 26 
Begleiterinnen und Begleiter haben in Gesprächen 
mit den Koordinatorinnen ihre Bereitschaft erklärt, zu 
unterschiedlichen Zeiten, zum Teil auch nachts, die-
se Aufgabe zu übernehmen. 

Ein strahlend schöner Sommertag. Hitze ist ange-
sagt.Wir treffen uns schon früh, damit wir auf jeden 
Fall einen Parkplatz am Baldeneysee ergattern. 

Wir, das sind fünf „Hospizfrauen“, die sich für diese 
Fahrt zusammengetan haben, wegen des Wetters 
alle ausgerüstet mit Sonnenhut und Fächer Wir sind 
bester Laune und voller Vorfreude. 

Am Baldeneysee ist alles noch ziemlich leer. Kein 
Problem, einen Parkplatz zu � nden, dafür sind die 
Cafés aber noch geschlossen. Der See glänzt in der 
Sonne. Also machen wir bei noch angenehmen Tem-
peraturen einen kleinen Spaziergang, um danach 
noch schnell einen Kaffee zu trinken. 

Inzwischen haben sich 30 Ehrenamtliche plus Anja 
vor der Anlegestelle versammelt und unterhalten sich 
schon angeregt. Endlich geht es los. Auf dem Schiff 
sind wir von der Hospizgruppe zwar nicht ganz unter 
uns, aber wir dominieren deutlich das Geschehen. 

Die Gelegenheit, sich mit Kolleginnen und Kollegen 
zu unterhalten, die man längere Zeit nicht gesehen 
hat, oder neue Mitglieder kennenzulernen, wird aus-
giebig genutzt. 

Würstchen mit Kartoffelsalat bzw. Kaffee und Kuchen 
sind willkommen, aber eher Nebensache. Hüte und 
Fächer kommen zum Einsatz. Wegen der zuneh-
menden Hitze gehen jedoch viele unter Deck. Auch 
von dort hat man einen schönen Blick auf den See! 

Nach der Bootsfahrt geht es einen kurzen, aber stei-
len Weg hinauf zur Villa Hügel. Obwohl wir ja alle aus 
der Region kommen, waren einige noch nicht in der 
Kruppschen Villa, und eine Führung haben die meis-
ten noch nicht mitgemacht. Jetzt bekommen wir drei, 
d.h. wir erkunden in drei Gruppen das Kruppsche 
Anwesen, staunen über die repräsentativen Räume 
und die für die damalige Zeit hochmodernen sanitä-
ren Anlagen und erfahren dabei viel über die Fami-
lie Krupp und die Industriegeschichte des Reviers. 
Nach der Hitze draußen tut uns die relative Kühle in 
den hohen Räumen gut. Und wir sind am Ende zwar 
etwas geschafft, aber begeistert von den interessan-
ten und anschaulichen Führungen. 

Herzlichen Dank an Anja und Christiane, die diesen 
gelungenen Aus� ug für uns vorbereitet haben! 

(Ingeborg Busch) 

Hospizsprechstunden 
Seit etwa einem  Jahr bietet die Ambulante Hospiz-
gruppe in verschiedenen Senioreneinrichtungen in 
Bottrop offene Hospizsprechstunden an. Nicht nur 
Bewohner, Angehörige oder Mitarbeitende der Ein-
richtungen, sondern auch Interessierte aus dem 
Quartier sind eingeladen, sich in einem Gespräch 
mit einer unserer Koordinatorinnen über die The-
men Beratung/Begleitung bei schwerer Erkrankung, 
Trauerbegleitung oder Patientenverfügung zu infor-
mieren. Darüber hinaus ist jeder eingeladen, der sich 
gerade in einer schwierigen Situation be� ndet und 
das Gespräch sucht. Vor allem durch die Ankündi-
gung dieses Angebotes in der Presse � nden immer 
häu� ger Menschen den Weg in die Sprechstunden. 

Jubiläum 
Nächstes Jahr feiern wir als Ambulante Hospizgrup-
pe Bottrop unser 25-jähriges Bestehen. Dieses be-
sondere Jubiläum möchten wir würdigen und haben 
bereits Vorbereitungen für verschiedene Veranstal-
tungen getroffen, die das ganze Jahr über an dieses 
Ereignis erinnern sollen. Zu ausgesuchten Veranstal-
tungen werden nicht nur unsere Mitglieder eingela-
den. Wir werden uns auch an ein breiteres Publikum 
wenden. Unser Ziel wird sein, den Hospizgedanken 
weiter in die Öffentlichkeit zu tragen und zu veran-
kern. 

Wir möchten am Gründungstag, dem 21. März mit 
einem Gottesdienst für alle Mitglieder beginnen. 
Zum Ende des Sommers haben wir eine offizielle 
Jubiläumsfeier geplant, zu der Sie rechtzeitig de-
taillierte Informationen erhalten werden. Außerdem 
sind weitere Veranstaltungen, wie zum Beispiel ein 
Filmabend und ein Hospizfrühstück in der Planung. 
Lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns sehr 
über eine rege Teilnahme. 

Besondere Veranstaltungen 
Sommeraus� ug, 29. Juni 2019 

Erste-Hilfe-Kurs, 7. September 2019 

Wie legt man einen Verband an? Wie reanimiert man 
eine hil� ose Person? 

Diese und viele weitere Fragen waren Thema in ei-
ner besonderen Fortbildung im September. Natürlich 
vernachlässigte Frau Hoppe vom Roten Kreuz nicht 
die theoretischen Grundlagen, im Mittelpunkt der 
Veranstaltung standen jedoch praktische Übungen, 
die von den 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit 
viel Interesse und Engagement durchgeführt wurden. 

„Sehr informativ und anschaulich!“ lobten die Anwe-
senden.

Segnungsgottesdienst für Trauernde, 
15.11.2019
„Eine würdige Feier“, so lautete das Fazit einer Teil-
nehmerin am diesjährigen ökumenischen  Seg-
nungsgottesdienst für Menschen in Trauer in der 
Martinskirche in Bottrop. Diesmal stand er unter dem 
Motto:

„Schritt für Schritt wandere ich 
durch Tage und Nächte.

Wie schaffe ich den nächsten Schritt? 
Was gibt mir Mut?“

Vorbereitet und gestaltet wurde die Feier von Sr. 
Beate Harst, Prädikant Peter Frank (1. Vorsitzender 
der Ambulanten Hospizgruppe) und Michaela Huwe 
(ehrenamtliche Mitarbeiterin) sowie dem „FourFun 
Ensemble“.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erlebten einen 
berührenden Gottesdienst, der Herz und Sinne glei-
chermaßen ansprach. Alle Anwesenden erhielten zu 
Beginn Kerzen, die dann im Gottesdienst entzündet 
wurden und in sandgefüllte Gefäße vor dem Altar-
raum gesteckt werden konnten. Dies und die Ein-
zelsegnung von Trauernden bzw. Menschen, die ein 
besonderes Anliegen hatten, waren wohl die bewe-
gendsten Momente.

Herz und Sinne wurden ebenso berührt von der 
wundervollen Musik des „FourFun Ensembles“.

Nach dem Gottesdienst bestand noch die Möglich-
keit zu Begegnung und Gesprächen bei Getränken 
und einem kleinen Imbiss im Martinszentrum, eine 
Möglichkeit, die auch gut genutzt wurde.


